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Hintergrund 

Unter Lebens- und Sozialberatung wird die bewusste und geplante Beratung und Begleitung 

von Personen die sich in Problem- und Entscheidungsfindungen im Zusammenhang mit 

Anliegen aus dem privaten sowie beruflichen Bereich, die nicht den Themenbereichen der 

Heilkunde zuzuordnen sind, befinden, verstanden. Mit der Lebens- und Sozialberatung 

werden Ratsuchende durch gezielte und methodisch fundierte Gesprächsführung bei der 

Problembewältigung, bei der Persönlichkeitsentwicklung sowie bei Fragen der individuelle 

Lebensgestaltung unterstützt und gilt, neben der Medizin, Psychologie und Psychotherapie, 

als vierte Säule im Bereich der Gesundheitsvorsorge. Sie ist eine Dienstleistung für 

„psychisch gesunde“ Menschen.  

Die Ausbildung ist praxisorientiert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erlernen 

berufsbegleitend wie sie ihre zukünftigen Klientinnen und Klienten kompetent sowie 

professionell beraten und begleiten können. 

Mit dem hypnosystemischen Ansatz vermittelt unsere Ausbildung verschiedene Zugänge bei 

komplexen Themen. In der Ausbildung werden Sie von einem professionellen und sehr 

praxis- und trainingserfahrenem Team begleitet und dadurch für die psychosoziale 

Beratungstätigkeit bestens vorbereitet. 

Zielgruppe und Voraussetzungen 
Dieser Diplomlehrgang wurde für Personen konzipiert, die eine Basisqualifikation im 

psychosozialen Berufsfeld anstreben bzw. neu in diesem Bereich einsteigen möchten. Der 

Diplomlehrgang kann von Personen absolviert werden, die in ihrem derzeitigen Beruf, ihre 

derzeitige Qualifikation mit neuen Kompetenzen ergänzen und erweitern möchten und/oder 

eine berufliche, persönliche und/oder individuelle Weiterentwicklung anstreben.  

Personen, die folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllen, können sich zu diesem Lehrgang 

anmelden: 

• Abgeschlossene Berufsausbildung (mind. Lehrabschluss) – Matura ist nicht erforderlich 

• Mindestalter 25 Jahre (keine Altersobergrenze) 

• Freude im Umgang mit Menschen, hohe soziale und empathische Kompetenz 

• Bereitschaft andere Menschen zu fördern und in schwierigen Themen zu begleiten 

• Bereitschaft sich mit sich selbst auseinander zu setzen und stetig an der eigenen 

Persönlichkeitsentwicklung zu arbeiten 

• Psychische und physische Eignung 

• Unbescholtenheit – keine Vorstrafen (Strafregisterauszug, nicht älter als 3 Monate) 

• Teilnahme am Assessment vom ISPS zur Abklärung der Eignung 

• Orientierungsgespräch mit der Lehrgangsleiterin Dr. Sabine Sandbichler 
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Auswahl durch das Assessment: Mit den interessierten TeilnehmerInnen erfolgt nach 

Sichtung der Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, psychische und physische 

Eignung vom Arzt, Unbescholtenheit) ein persönliches Gespräch gemeinsam mit der 

Lehrgangsleitung. Wird nach diesem Gespräch entschieden, dass der/die TeilnehmerIn 

aufgenommen wird, findet mit der gesamten Ausbildungsgruppe ein Kick-Off Termin statt. 

Nach diesem Kick-Off erfolgt die endgültige Zusage für die Teilnahme am Diplomlehrgang. 

Organisation 
Ausbildungsdauer: Der Ausbildungslehrgang dauert insgesamt 6 Semester. Für die Theorie 

Lebens- und SozialberaterIn inkl. Gruppenselbsterfahrung sind 620 Stunden zu absolvieren.  

Rahmenbedingung: Die Module finden in einem Zeitabstand von ca. 6 Wochen statt. Die 

Module werden in einem Block abgehalten. 

Eine genaue Terminliste erhalten Sie beim Start des ersten Moduls. Bei den Modulen besteht 

eine Anwesenheitspflicht von 90%, die Gruppenselbsterfahrung sowie die Supervisions- und 

Praxistage sind zu 100% zu absolvieren. In jedem Modul werden Sie von ein bis drei 

TrainerInnen begleitet. Die Ausbildung kann nur im gesamten absolviert werden, da die 

Inhalte aufeinander aufbauend gestaltet sind. Zwischen den Modulen gibt es regionale 

selbstorganisierte Lerngruppen.  

Maximal können 18 TeilnehmerInnen am Diplomlehrgang teilnehmen. Somit kann eine 

individuelle Betreuung und differenzierte Rückmeldung zum Lernprozess sichergestellt 

werden.  

Anmeldung: Für eine verbindliche Anmeldung füllen Sie bitte das Anmeldeformular aus und 

fügen einen Lebenslauf, ein aktuelles Foto, Strafregisterauszug (nicht älter als 3 Monate) 

sowie ein Motivationsschreiben bei. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres 

Eingangs berücksichtigt und sind verbindlich. Nach Prüfung der Unterlagen erhalten Sie eine 

Anmeldebestätigung. Anschließend werden Sie zu einem persönlichen Gespräch eingeladen. 

Nach entsprechender Eignungsprüfung werden Sie zum Kick-Off Termin eingeladen. Vor 

Beginn der Weiterbildung erhalten Sie genaue Informationen über Ort, Zeit und 

Rahmenbedingungen.  

Kick-Off: 14.09.2024 

Modul-Start: 14.09.2024 

Anmeldeschluss: 10.09.2024 

Persönliche Informationsgespräche nach telefonischer Terminvereinbarung 
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Kosten: Die Gesamtkosten für den Diplomlehrgang betragen: 

• Lehrgang Dipl. Lebens- und SozialberaterIn € 12.000,-- inkl. 20% USt. 

inkl. 42 Stunden Gruppensupervision (Supervisions- und Praxistage) 

• Gruppenselbsterfahrung €  1.800,-- inkl. 20% USt. 

• Prüfungsgebühr €   300,-- inkl. 20% USt. 

 

Stornoregelung: Sollten Sie sich trotz verbindlicher Anmeldung dazu entscheiden die 
Weiterbildung nicht zu absolvieren, verrechnen wir grundsätzlich eine Stornogebühr von  
€ 150,--. Bei Rücktritt innerhalb von zwei Monaten vor Beginn der Weiterbildung werden 10% 
der Gesamtkurskosten berechnet. Bei Rücktritt innerhalb eines Monats vor Kursbeginn 
berechnen wir 50% der Gesamtkurskosten und bei Rücktritt nach Beginn der Weiterbildung 
werden 100% der Gesamtkurskosten in Rechnung gestellt. Gerne können Sie hierzu unsere 
AGB auf unserer Homepage downloaden. 

 

Ort: Bezirk Imst 

 
Lehrgangsleitung 
Dr. Sabine Sandbichler  
Langgasse 22, 6460 Imst 
Tel.: 05412/94101 
Mobil.: 0676/485 47 02 
sabine.sandbichler@sps-tirol.at 
 
 
Lehrgangsorganisation 
Sabine Knauseder 
Langgasse 22, 6460 Imst 
Tel.: 05412/94101 
sabine.knauseder@sps-tirol.at 
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Ziel und Ergebnisse 
Ziel der Ausbildung ist Ihnen eine umfassende psychosoziale Beratungskompetenz für die 

Arbeit mit Einzelpersonen, Paaren, Familien, Gruppen und Teams in eigener Praxis aber auch 

in psychosozialen Einrichtungen, Firmen, Institutionen, Beratungsstellen und Organisationen 

praxisorientiert zu vermitteln. Weiters erlangen Sie fundierte Kenntnisse über die 

Gesprächsführung und Interaktion anhand theoretischer, methodischer und 

wissenschaftlicher hypno-systemischer Ansätze. Unser Schwerpunkt ist die hypno-

systemische Betrachtungs- und Arbeitsweise. Die hypno-systemische Betrachtungs- und 

Arbeitsweise ist ganzheitlich und ermöglicht daher, komplexe Systeme zu erfassen. Sie hilft, 

zahlreiche Aspekte zu berücksichtigen sowohl kreative Ideen als auch klare Arbeitsstrukturen 

zu entwickeln. Hypno-Systemische Methoden sind anwendbar in unterschiedlichen 

beraterischen Kontexten (privat wie beruflich), wie in der Arbeit mit Einzelnen, Paaren, Eltern, 

Familien, Unternehmen, Gruppen und Teams.  

Als wichtigstes und wirkungsvollstes Instrument in der Arbeit mit Menschen stellt nach 

Virginia Satir die Person der Beraterin, des Beraters dar. Die persönliche als auch die 

professionelle Entwicklung jeder einzelnen Teilnehmerin und jedes Teilnehmers ist uns ein 

hohes Anliegen, daher legen wir einen besonderen Wert darauf, dass einerseits ein positives 

Gruppenklima vorhanden ist und andererseits Persönlichkeitsentwicklung und Reflexion durch 

persönliche Entwicklungsaufzeichnung von Beginn an, Teilnahme an regelmäßigen Einzel- und 

Gruppenselbsterfahrungstagen sowie an den Praxis- und Supervisionstagen erfolgt, um 

dadurch eine kompetente und unseren Qualitätsstandards entsprechende Umsetzung von der 

Theorie in die Praxis gelingt.  

Methoden 
Unser Ansatz integriert systemische, hypnotherapeutische, psychoanalytische, 

psychodramatische und gestalttherapeutische Beratungs- und Coachingprozesse. Die von 

uns angewendeten Methoden ersetzen keine vollständige Ausbildung der genannten 

Methoden und entspricht auch nicht einer Psychotherapie. 

Schwerpunkt in unserem methodischen Arbeiten stammt aus der Systemischen 

Familientherapie sowie Hypnotherapie, da sich diese als sehr wirkungsvoll erweisen und 

Veränderungen anzustoßen. Deshalb gewinnen sie zunehmend Anerkennung und Bedeutung 

im beraterischen Umgang mit Menschen – besonders in Zeiten knapper zeitlicher und 

finanzieller Mittel. 
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Abschluss und Anerkennung 
Die Ausbildung schließt mit einer Abschlussarbeit, Präsentation und einem Kolloquium ab. 

Dabei werden in der Kleingruppe Falldarstellungen diskutiert, die im Laufe des Jahres nach 

dem Portfolio-Prinzip bearbeitet wurden. Das ISPS zertifiziert die Qualifikation „Diplomierter 

Lebens- und Sozialberater / Diplomierte Lebens- und Sozialberaterin“. Das Abschlusszeugnis 

für den Diplomierten Lebens- und Sozialberater / Diplomierten Lebens- und Sozialberaterin 

enthält das Logo der Lebens- und SozialberaterInnen. Der Lehrgang wurde von der 

österreichischen Wirtschaftskammer unter der Lehrgangsnummer ZA-LSB 349.0/2019 

zertifiziert 

Nach positivem Abschluss zum Lebens- und SozialberaterIn können Sie das Gewerbe als 

Lebens- und SozialberaterIn anmelden. Zudem sind Sie berechtigt in einem weiteren 

Weiterbildungsprogramm die Aufschulung zum Ehe- und Familienberaterin / Ehe- und 

Familienberater beim Institut ISPS zu absolvieren und zertifizieren sich infolge nach den 

Kriterien des Bundesministeriums für Familie- und Jugend gemäß dem 

Familienberatungsförderungsgesetz BKA-540104/0003-V/4/2019. Bereits abgeschlossene 

(Institutsfremde) Lebens- und SozialberaterInnen (Abschluss ist bei der WKO anerkannt) 

können ebenfalls in diesen Aufbaulehrgang einsteigen. 

Methodik 
Demonstrationen, Kurzreferate, Üben in Kleingruppen, Partnerarbeit, Rollenspiele („Lernen 

durch Erleben“), Simulationen, Videodemonstrationen und Videoteaching, Wandzeitungen, 

Reflecting-Teams. Zur Ergänzung und Vertiefung erhalten Sie Arbeitspapiere und Anregungen 

für die Arbeit in Lernpartnerschaften.  
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Handlungs- und Berufsfelder 
Mit dem Abschluss zum Diplomierten Lebens- und Sozialberater / Diplomierte Lebens- und 

Sozialberaterin bieten sich unter anderem folgende mögliche Tätigkeitsfelder an: 

• Psychosoziale Beratung und Begleitung von Menschen in schwierigen privaten und beruflichen 

Lebenssituationen sowie Veränderungsprozessen (Trauerberatung …) 

• Konfliktmanagement, Konfliktberatung und Krisenintervention 

• Berufsberatung, Berufliche Weiterentwicklung 

• Burnout/Burnoutprophylaxe 

• Persönlichkeitsentwicklung 

• Lebens- und Veränderungskrisen, Krisenberatung, Krisenmanagement 

• Stressmanagement, Achtsamkeitstraining 

• Ehe-, Partnerschafts- und Familienberatung 

• Erziehungsberatung 

• Psychosoziale Unterstützung von Unternehmen, Coaching in Unternehmen, Teams, Führung 

• Berufsberatung und viele andere Arbeitsbereiche   
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Lernziele  
Einführung in die Lebens- und Sozialberatung 
Gesetzliche Vorgaben: historische Entwicklung der Lebens- und Sozialberatung, gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen der Lebens- und Sozialberatung, Sozialphilosophie und Soziologie (20 STD.) 

 

 

Modul Aller Anfang ist … (24 STD.) 

 Startmodul – Kick Off (4 STD.)  

 Rahmenbedingungen, Curriculum, Ablauf, Abschluss 

• Teilnehmer kennen lernen – Wer bin ich? 

• Peer-Gruppen Bildung 

 Einführung in die LSB (10 STD.)  

Historische Entwicklung der Paar- und Familienberatung und der Lebens- uns 
Sozialberatung 

• Gesellschaftliche Rahmenbedingungen 

• Überschneidungen, Abgrenzungen zu anderen beratungsrelevanten Verfahren 

• Anthropologische und philosophische Grundlagen  

• Kommunikationstheoretische Grundlagen 

 

 Die Wissenschaft vom Menschen (10 STD.) 

 Sozialphilosophie und Soziologie  

• Menschenbilder 

• Subjekt und Gesellschaft 

• System / Organisation – Institution 

• Autorität und Macht 

• Kultur, Migration – interkulturelle Beratung 

• zentrale Begriffe: Gesellschaftstheorie, Systemtheorie  

  Abschluss 

Diplomierter Lebens- und SozialberaterIn 

Diplomierter Psychologischer BeraterIn 
(Gewerbeanmeldung) 

Spezialisierung 

Wirtschaft 

Familie 

Grundlagen 

der Lebens- und SozialberaterIn 

Methodenvielfalt 

der Lebens- und SozialberaterIn 
(arbeiten in Ausbildung unter Supervision) 
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Grundlagen für die Lebens- und Sozialberatung in den angrenzenden 
sozialwissenschaftlichen, psychologischen, psychotherapeutischen, pädagogischen 
und medizinischen Fachbereichen 
Gesetzliche Vorgaben: Unterschiede, Abgrenzungen und Gemeinsamkeiten zwischen Lebens- und 

Sozialberatung, Psychotherapie, Psychologie, Medizin (Fragen zu Schwangerschaft, Geburt und 

Empfängnisregelung und Psychiatrie), Seelsorge, Pädagogik, Sozialarbeit und sonstigen Tätigkeiten 

im psychosozialen Umfeld (68 STD.) 

 

 

Modul Zusammenwirken in der Psychosozialen Landschaft  
Wohin die Reise geht - wer, was, wann, (20 STD.) 

 Grundlagen für die LSB  

Grundlagen in der psychologischen Beratung 
• Zusammenwirken in den angrenzenden sozialwissenschaftlichen, psychologischen, 

psychotherapeutischen, pädagogischen und medizinischen Fachbereichen: 

• Unterschiede, Abgrenzungen und Gemeinsamkeiten zwischen Lebens- und 

Sozialberatung, Psychotherapie, Psychologie, Medizin, Seelsorge, Pädagogik, 

Sozialarbeit und sonstigen Tätigkeiten im psychosozialen Umfeld  

 

Modul Das Netz der Möglichkeiten – das Gesundheitssystem 
 Soziale Dienstleistungen (20 STD.) 
 Grundlagen für die LSB 

• Dienstleistungen im Sozial- und Gesundheitswesen 

• Dynamik sozialer Felder 

• Lebenswelt- und Lebenslageansatz 

• Methoden, z.B.: Case-Management, Kontextsteuerung, Gruppenarbeit, 

gemeinwesenorientiertes Sozialmanagement. 

• Beratungsstellen, soziale Einrichtungen, Bundessozialamt etc. 

• Umgang mit Kindesmissbrauch, Gewalt in der Familie 

• Grenzen der LSB bei Sucht und Trauma 

 

Modul Tohuwabohu – Verletzlichkeit und Tabu´s 
 Medizinische Grundlagen (20 STD.) 
 Grundlagen für die LSB 

• Fragen zu Schwangerschaft, Geburt, Empfängnisregelung  

• Schwangerschaft bei älteren Frauen (Ängste, Risiken etc.) 

• Künstliche Befruchtung, Eizellenspende – rechtliche Situation in Österreich 

• Empfängnisschwierigkeiten bei der Frau 

• Erkrankungen des Mannes und der Frau hinsichtlich Schwangerschaft 

• Verhütung 

• Medizinischer Überblick über Physiologie und Pathologie in der Schwangerschaft 

• Konfliktsituationen in der Schwangerschaft 
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• Verhalten und Ablauf einer komplikationslosen Schwangerschaft 

• Beratung zur Geburtsplanung 

• Erkennen medizinischer Problemsituationen 

• Möglichkeiten und Grenzen der Beratung 

• Keine Kinder – was tun (Aussichtslosigkeit, Adoption, Pflegekinder) 

• Fragen und Probleme rund um Pubertät – Schwangerschaft – Wechseljahre 

• Ambivalentes Verhalten gegenüber dem ungeborenen Kind 

• Wochenbettdepression, auffallendes Verhalten der Mutter nach der Geburt 

Modul Königspfad oder Irrweg  
 Medizinische Grundlagen (20 STD.) 
 Grundlagen für die LSB 

• Grundlagen Sucht, Trauma, Gewalt (Kindesmissbrauch inkl. Vorgehensweise, Krieg, 

Flucht, legale und illegale Drogen, Spiele) 

• Grundlagen Psychosomatik (somatische Reaktionen, Autoimmunerkrankungen, 

chronische Schmerzen etc.) 

• Grundlagen allgemeine Psychiatrie (Persönlichkeitsstörungen, Essverhalten, 

Essstörungen, Begriffsabgrenzungen, Formen der Essstörungen, Depression etc.) 

• Überblick über die häufigsten psychiatrischen Diagnosen 

Modul  Adam und Eva, als alles begann … (20 STD.) 
 Grundlagen für die LSB 

 Die Geschichte der Ehe und Familie  
• Religiöse Grundlagen der Ehe und Familie 

• Geschichte der Ehe 

• Normen als Grundlage der Ehe 

• Die Ehe im Christentum – das mittelalterliche Zölibat und Ehesakrament 

• Funktionalisierung im Nationalsozialismus und die Ehe in der zweiten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts 

• Die Ehe in anderen Religionen (zB Muslime etc.) 

• Beratung von Familien 

• Grenzen in der Beratung 
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Methodik der Lebens- und Sozialberatung 
Gesetzliche Vorgaben: Überblick über verschiedene Beratungsmodelle der Einzel-, Paar- und 

Familienberatung, Theorie und Praxis einer Methode der Lebens- und Sozialberatung, psychosoziale 

Interventionsformen und prozessuale Diagnostik in der Beratung, verschiedene Themen der Lebens- 

und Sozialberatung gemäß der Berufsumschreibung im § 119 GewO 1994, Einführung in spezielle 

Beratungsfelder wie Supervision, Selbsterfahrung, Coaching, Mediation, Beratung nach dem 

Familienförderungsgesetzt (240 STD.) 

 

 

Modul  Verwirrung & Konfusion – Die Bedeutung einer Aussage  
 (24 STD.) 
 Methodik der LSB 1 

• Menschenbild 

• Systemtheorie, Konstruktivismus (Fritz Simon, Karl Tomm, Heinz von Förster) 

• Begründer und Geschichte der Systemischen Familientherapie (Virginia Satir, 

Salvador Minuchin, Gregory Bateson, Inso Kim Berg uvm) 

• Beratungsprozess 

• Systemische Grundideen der systemischen Beratung  

• Grundlagen lösungsorientierte und systemische Beratungsansatz in Anlehnung an 

die Systemische Familientherapie (Mailänder Schule, Steve DeShazer etc.) 

• Grundlagen der Kommunikationstheorie 

• Tätigkeitsfelder der Psychologischen Beratung 

• Einführung in spezielle Beratungsfelder wie Supervision, Selbsterfahrung, Coaching, 

Mediation, Beratung nach dem Familienfördergesetz 

 

Modul  Kreier dir deinen Stil 
Ich und meine Rolle(n) (24 STD.) 

 Methodik der LSB 2 

Überblick über verschiedene Beratungsmodelle 
• Einzel-, Paar- und Familiensettings 

• Vertragsabschluss 

• Rollenverständnis, Rollenzuschreibung, Grenzen einer Rolle  

• Auszug aus den verschiedenen Beratungsmodellen 

• Phasen eines Beratungsprozesses 

• Wie kann ich als BeraterIn arbeiten? 

• Praxisbeispiel 

Modul  Neugier und Wissensdurst des Beraters/ der Beraterin (24 STD.) 
 Methodik der LSB 3 

• Systemische Fragetechniken (Skalierung, Zirkuläres Fragen, Ausnahmefragen, 

Bewältigungsfragen, Copingfragen, Wunderfragen etc.) 

• Anwendung von Fragetechniken  

• Gesprächsführung  

• Dont´s in der Gesprächsführung 



 

 

11 

• Neugierige Haltung des Beraters/ der Beraterin 

• Aktivierung von Ressourcen 

• Grundlagen zur Bedürfnispyramide als Unterstützung für die Beratung 

• Kommunikationsstörungen erkennen und beachten 

• Zielarbeit 

Modul Vertiefung des eigenen Stils (24 STD.) 
 Methodik der LSB 4 

• Profilerstellung des lösungsorientierten Beraters, Beraterin 

• Entwicklung eines eigenen Menschenbildes  

• Grundhaltung des Beraters, der Beraterin 

• Erkennen des eigenen Beratungsstils, Methodik 

• Kommunikationstheorie Schulz von Thun 

• Grundlagen Konflikttheorie 

• Reflexion Entwicklungsaufzeichnung 

Modul Unterwegs in Gruppen, Teil 1 (24 STD.) 
 Methodik der LSB 5 

• Grundlagen Arbeiten mit Gruppen 

• Verständnis von Gruppen 

• Definition und Merkmale einer Gruppe 

• Entwicklung von Gruppen 

• Begriffe aus dem Gruppenprozessen 

• Analyse von Gruppenprozessen 

• Umgang mit Gruppen  

Modul Unterwegs in Gruppen, Teil 2 (24 STD.) 
 Methodik der LSB 6 

• Erwerben von mediativen Kompetenzen 

• Themenzentrierte Interaktion von Ruth Cohn 

• Gruppenkonflikte erkennen 

• Lösungsarten von Gruppenkonflikten 

• Gruppendynamiken verstehen 

• Rollen in Gruppen 

• Persönliche Erfahrung mit Gruppen, Entwicklung des eigenen Gruppenbildes 

• Leiten von Gruppen 

Modul  Die Vielfalt der Zaubermitteln T1 
 Spezielle Beratungsformen (24 STD.) 
 Methodik der LSB 7 

• Methoden der systemischen Arbeit (Bsp.: Selbstwerttraining, Ressourcentechniken, 

Reframing, hypothetische Fragen, Rituale, Entwicklung der eigenen Landkarte etc.) 

• Methoden des narrativen Ansatzes (Geschichten und andere 

Kommunikationsformen, spezifische Erzählformen, eigene Geschichte etc.)  

• Möglichkeiten der Beziehungsgestaltung, Beziehungsfestigung 
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Modul  Die Vielfalt der Zaubermitteln T2 
 Spezielle Beratungsformen (24 STD.) 
 Methodik der LSB 8 

• nonverbale Techniken in der Beratungsarbeit 

• Einsatz von sinnesbezogenen Reizen (VAKOG) 

• Nonverbaler Ausdruck von Situationen, Gefühlen, inneren Zuständen 

• Nutzbarmachung von sinnesbezogenen Reizen (visuell, akustisch, kinästhetisch, 

olfaktorisch sowie gustatorisch) 

• Nonverbale Botschaften und Signale verstehen und erkennen 

• Nonverbale Kommunikation deuten und anwenden (Körpersprache, persönlicher 

Raum, Körperhaltung, Bewegung) 

• Grundlagen der Orientierungsmodelle in der nonverbalen Kommunikation für den 

Beratungsprozess 

Modul  Die Vielfalt der Zaubermitteln T3 
 Spezielle Beratungsformen (24 STD.) 
 Methodik der LSB 9 

• Methoden der systemischen Beratung (Tetralemma, Fragetechniken, narrative 

Ansatz) 

• Methoden aus neurolinguistischen Programmieren NLP (Wingwave, Parts Party, 

Timeline, VAKOG etc.) 

• Wahrnehmung, Wahrnehmungskanäle 

• Gehirn und Gedächtnis 

• Grundlagen der Kommunikation 

Modul  Wir sind wer wir sind, Abenteuer Psyche 
 Multidisziplität der Psyche 1 (24 STD.) 
 Methodik der LSB 10 

• Motivation, Triebe, Instinkte, Bedürfnisse 

• Affekte, Gefühle, Stimmungen 

• Bewusstsein, Aufmerksamkeit, Verhaltensweisen, Selbstreflexion 

• Kommunikation und Kommunikationsmodelle 

• Emotionale Intelligenz, Empathie 

• Verständnis für das Selbst 

• Grundlagen Gefühle, Emotionen, Hintergrund von Gefühlen, Emotionen  

• Hintergründe von Verhalten 

• Selbstwahrnehmung, Achtsamkeit  

• Anwendungsmöglichkeiten von Achtsamkeit (Training, Merkmale) 

• Unterscheidung Achtsamkeit und Trance 

• Bewusste Steuerung von automatischen Gefühlsreaktionen 

• Teilearbeit Internal Family System (Richard Schwarz) (Arbeiten mit 

Persönlichkeitsteile, identifizieren, Einstieg in die IFS-Arbeit, Selbstdialog)  
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Krisenintervention 
Gesetzliche Vorgaben: erkennen von Krisen, Krisensymptome, Verlaufsformen von Krisen, 

Interventionen bei Krisenverläufen, Überweisung und Kooperation (80 STD.) 

 

 

Modul Dem eigenen Inferno entkommen 
 Krisenintervention 1 (20 STD.) 

Erkennen von Krisen, Krisensymptome, Verlaufsformen von Krisen, 
Interventionen bei Krisenverläufen, Überweisung und Kooperation  

• Was ist eine Krise (Krisenverständnis, Charakteristika von Krisen) 

• Arten von Krisen (Veränderungskrise, akute Krise, traumatische Krise, chronische Krise) 

• Krisenanlässe 

• Entwicklung und Verlauf von Krisen – Modelle 

• Rolle des Beraters (Betroffenheit, Übertragung, Gegenübertragung) 

• Erstkontakt, Erstgespräch 

• Dokumentation 

 

Modul Dem eigenen Inferno entkommen 
 Krisenintervention 2 (20 STD.) 

• Gefahren von Krisen 

• Umgang mit Affekten 

• Suizid (Suizidalität, chronische Suizidalität, Motive etc.) 

• Modelle zur Krisenintervention  

• Interventionsformen 

 
Modul Dem eigenen Inferno entkommen 
 Krisenintervention 3 (20 STD.) 

• Erkennen von Krisen 

• Verlaufsformen von Krisen 

• Krisentheorien 

• Krisenverständnis  

 
Modul  Rastlos, Verzweifelt, Knockout 
 Krisenintervention 4 (20 STD.) 

• Phänomenologie akuter u. chronischer Krisen 

• Krisendiagnostik 

• Praxisbeispiele 

• Stress, Stresskonzepte, Stressbewältigungen 

• Burnout, Boreout 

• Systemorientierte Krisenberatung   



 

 

14 

Rechtliche Fragen im Zusammenhang mit der Lebens- und Sozialberatung 
Gesetzliche Vorgaben: Familienrecht, Berufsrecht, Allgemeine Rechtsfragen (24 STD.) 

 

 

Modul  Ausflug in den Paragraphendschungel (24 STD.) 
 Einführung in die berufsspezifischen juristischen Fachgebiete  

• Einführung Stufenbau der Rechtsordnung 

• Geschäftsfähigkeit, Erwachsenenschutzrecht 

• Familienrecht  

(Eherecht, Obsorge, Recht zwischen Eltern und Kindern etc.),  

• Trennung, Scheidung  

• Familienberatungsförderungsgesetz 

• Rechte und Pflichten bei der Berufsausübung LSB und EFL  

• Gewerbeordnung, Gewerberecht 

• Allgemeines Recht (Mietrecht, Sozialversicherung, Testament etc.) 

• Datenschutz nach DSGVO 

• Vorteile und Risiken der Selbständigkeit 

• Verschwiegenheitspflicht 

• Anonymität 

• Dokumentationspflicht 

 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
Gesetzliche Vorgaben: Buchführungspflichten, Betriebsführung, Steuerrechtliche Grundlagen, 

Kalkulation und Verrechnung, Marketing für Lebens- und Sozialberatung (16 STD.) 

 

 

Modul Ohne Knete keine Fete (16 STD.) 
 Betriebswirtschaftliche Grundlagen LSB 

• Betriebswirtschaftliche Grundlagen (Finanzierung, Förderungen, Investition etc.) 

• Buchführungspflichten 

• Betriebsführung 

• Steuerrechtliche Grundlagen (Einnahmen- Ausgabenrechnung, Doppelte Buchführung, 

Einkommensteuergesetz, Umsatzsteuergesetz, Sozialversicherung, Meldepflichten) 

• Kalkulation und Verrechnung 

• Marketing (Was ist erlaubt, wie gelingt es) 

• Bei Nichtzahlung der KlientInnen, Inkasso 

• Unterstützungsmöglichkeiten 
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Berufsethik und Berufsidentität 
Gesetzliche Vorgaben: ethische Grundfragen, Standes- und Ausübungsregeln, Berufsbild und 

Tätigkeitsbereiche, Berufsidentität und Berufsorganisation (16 STD.) 

 

 

Modul Normen, Regeln und Kriterien (16 STD.) 
 Berufsethik und Berufsidentität 

• Berufsidentität und Berufsorganisation (Standes- und Ausübungsregeln) 

• Berufsbild 

• Expertengruppen 

• Berufsethik – ethische Grundfragen 

• Ethische Grundhaltung eines Psychologischen Beraters, Beraterin 

• Eigene ethische Haltung 

• Tätigkeitsbereiche der psychologischen Beratung 

 

Gruppenselbsterfahrung 
Gesetzliche Vorgaben: 120 STD. 

 

 
Selbsterfahrung in der Gruppe 

 GS 1 Gruppenselbsterfahrung (30)  
„Ich und meine Geschichte oder meine Geschichte und ich“ 

 GS 2 Gruppenselbsterfahrung (30)  
„Mein Ursprung – Märchen oder Realität oder doch am besten Beides“ 

 GS 3 Gruppenselbsterfahrung (30)  
„Wer, Was oder Wo bin ich?““ 

 GS 4 Gruppenselbsterfahrung (30)  
„Meine Rolle als BeraterIn?““ 

 
 
Abschluss und Prüfung 
 

 
Modul Erfolge feiern 

Abschluss Diplomierter Lebens- und / Diplomierte Lebens- und 
Sozialberaterin (20 STD.) 

 
• Präsentation der Abschlussarbeit inkl. Selbstreflexion 

• Kolloquium und Fallpräsentation 
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Anmerkung 
 

Zwischen den Modulen sind mindestens fünf Stunden in selbstorganisierten Lerngruppen (Peer-Group) zu 

absolvieren. (100 Std. Peer-Gruppe) 

Verschiebungen von einzelnen Lerninhalten innerhalb der Module können aus didaktischen Gründen notwendig 

werden. 

Im Kick Off werden alle organisatorischen Anforderungen, Ablauf, Rahmenbedingungen und Inhalte ausführlich 

besprochen sowie die Lern-Gruppen (Peer-Gruppen) gebildet. 

Entwicklungsaufzeichnung – reflexive Schreiben 
Mit der regelmäßigen Entwicklungsaufzeichnung soll das kritische und selbstreflexive Denken in der angestrebten 

Profession gezielt angeregt werden. Es geht hier nicht um Wissen abzufragen. Vielmehr ist gefordert, das 

Professionswissen kritisch und multiperspektivisch anzuwenden und gleichzeitig dabei persönlich Stellung zu 

beziehen und dies wiederum in Bezug zu sich selbst zu setzen (persönlich fachliche Selbstreflexion). 

Supervisions- und Praxistag zur Professionellen Identität  
Beim Supervisions- und Praxistag geht es darum, dass einerseits das bereits Gelernte durch supervidiertes Üben 

in die Praxis übersetzt wird und andererseits aber auch um sich als BeraterIn in der Selbstreflexion zu üben – das 

bedeutet in einem geschützten Rahmen das eigene Erleben und Agieren kennenzulernen und zu reflektieren.  

Der Supervisions- und Praxistag (7 Stunden pro Tag) findet einmal im Semester statt, ist bereits in den 

Kurskosten enthalten und entspricht der geforderten 40 Stunden Gruppensupervision. 
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Abschluss – Voraussetzung 
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben der Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und 
Arbeit über die Zugangsvoraussetzungen für das reglementierte Gewerbe der Lebens- und 
Sozialberatung (Lebens- und Sozialberatungs-Verordnung) StF: BGBl. II Nr. 140/2003 idF: 
BGBl. II Nr. 112/2006 und den jeweils gültigen Änderungen müssen folgende 
Voraussetzungen für die Prüfung erfüllt sein: 

Anwesenheitspflicht im Lehrgang  
90 % der Zeit beim Lehrgang (Module) müssen anwesend absolviert werden, dies entspricht 
den 464 geforderten Stundenausmaß ohne Gruppenselbsterfahrung. Die Module für die 
Gruppenselbsterfahrung müssen zu 100% absolviert werden. Zur Überprüfung der 
Anwesenheit bzw. Absolvierung des Moduls wird am Ende der Veranstaltung eine 
Unterschriftsliste seitens ISPS ausgeteilt. Für die Überprüfung der Anwesenheit erhält der 
TeilnehmerIn ein Studienbuch, welches die Module auflistet und nach Beendigung des 
jeweiligen Moduls vom jeweiligen Referenten unterschrieben wird. Das Studienbuch dient bei 
Abschluss der Ausbildung als Grundlage für das Abschlusszeugnis. 

Erstellen einer Abschlussarbeit  
Der schriftliche Ausbildungsabschluss erfolgt im Rahmen einer Abschlussarbeit, diese 
beinhaltet die Darstellung praktischer Erfahrungen aus selbstgeführten Beratungseinheiten, 
die diese unter einen theoretischen Fokus stellt und mit wissenschaftlichem Anspruch 
bearbeitet. Die Arbeit soll eine Darstellung der theoretischen Grundlagen des gewählten 
Themas, daraus abgeleitete Fragestellungen und Hypothesen und deren Überprüfung anhand 
der dargestellten Praxis beinhalten und mit einer Diskussion der Ergebnisse enden. Als 
Mindestumfang werden 20 Seiten in normaler Schriftgröße definiert (zB Verdana 10 oder 
Times New Roman 12 – siehe Richtlinien zum Erstellen einer Abschlussarbeit des Institutes 
für Bildung SPS OG). Die positive Beurteilung der Arbeit ist eine Voraussetzung zum Antritt 
zur mündlichen Prüfung.  

Prüfung – Prüfungsseminar  
Die mündliche Prüfung dauert ca. eine Stunde, umfasst die Inhalte der Abschlussarbeit, eine 
sequenzielle Live-Demonstration und Fragen zu den Inhalten des Lehrgangs sowie zur 
Abschlussarbeit. Die Fragen zu den Inhalten des Lehrgangs und zur Abschlussarbeit werden 
von den PrüferInnen festgelegt. Zusätzlich zur mündlichen Prüfung durchlaufen die 
KandidatInnen im Rahmen des Prüfungsseminars selbständig im Sinne eines 
Förderassessmentcenters mehrere Übungsstationen in Kleingruppen um Ihre 
Schlüsselkompetenz anhand der Kompetenzfelder zu evaluieren. 

Testing/ Wissensüberprüfung: Während der Ausbildung erfolgen nach Abschluss eines 
jeden Semesters eine Überprüfung des Lernerfolges mittels nachprüfbarer schriftlicher und 
mündlicher Tests. 

Ziel der Abschlussprüfung  
Die Prüfung soll die differenzierte Bewertung des Teilnehmers, der Teilnehmerin und die 
Feststellung ermöglichen, dass der Teilnehmer, die Teilnehmerin relevante 
Aufgabenstellungen des Studiengebiets in angemessenem Rahmen auch mit 
wissenschaftlich fundierten Instrumentarien bearbeiten kann. Er/Sie soll dabei die 



 

 

18 

Urteilsfähigkeit und die Kompetenz zur kritischen Reflexion von Wissenschaft und beruflicher 
Praxis zeigen und die Einordnung der Fragestellungen in übergreifende Zusammenhänge 
vornehmen können.  

Voraussetzungen für die Anmeldung für das Gewerbe der Lebens- und Sozialberatung  
Die Voraussetzung sind folgende Punkte, die nachfolgend näher beschrieben werden:  

• Zertifikat ISPS inkl. Logo der Lebens- und SozialberaterInnen 
• Fachliche Tätigkeit Lebens- und Sozialberater 

o mind. 100 Std. protokollierte Beratungseinheiten 
o mind. 100 Std. Supervision (30 Std. Einzelselbsterfahrung und 40 Std. 

Gruppensupervision) 
o mind. 200 Std. fachliche Beratung, Begleitung und Betreuung unter 

Supervision 
o max. 100 Std. Peer-Gruppe 
o max. 150 Std. Leitung und fachliche Assistenz 
o max. 150 Std. Vor- und Nacharbeit 
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An das 

Institut für Bildung OG – ISPS 

Langgasse 22 

6460 Imst 

Email: info@sps-tirol.at 

 

Anmeldeformular 
Name                                                                                          Geb. Datum 

__________________________________________________________________________ 

Adresse 

__________________________________________________________________________ 

Beruf 

__________________________________________________________________________ 

 

Email                                                                    Telefonnummer 

__________________________________________________________________________ 

Mit der Anmeldung akzeptiere ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des ISPS, welche 
auf der Website zum Download verfügbar sind. 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die verbindliche Anmeldung zur Weiterbildungsreihe  

o Diplom-Lebensberaterin / Diplom Lebensberater 2021-LSB-001  
Psychologische Beraterin / Psychologischer Berater 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.  

 

Datum:___________Unterschrift:_______________________________________ 

Sie können sich auch gerne per E-Mail unter info@sps-tirol.at anmelden. Weitere 
Informationen über unsere Weiterbildungsreihe können Sie unter www.sps-tirol.at abrufen. 


